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Gedenktage und denkwürdige Tage

r Au'bex ' h“ Sinigaglia,
.k .> rL op£t"' "

t 7. Frbr . 1878. 1871 Daniel
, rnkompovist, f , geb. 29. Januar 1782

geb~iV£ obor  Graf Anbrassy, ungar . Politiker , s Buda-
—1857.

108 Amtlicher Teil.

, ê Herren Bürgermeister des Kreises
tzjx " Ausnahme der Stadt Langenschwalbach.

pt0?6“ schstellen und darüber binnen 14 Tagen be-
st̂ °chtti--n. ' ,b£n Privatfchlachtunge» vor dem Schlachten der
^findet e ne Betäubung  derf

Än die

,g derselben und wodurch —

den 11. Mai 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Hrtssctzulöehörden des Kreises.
Nach. Betrifft : Schulferien.

5 F-rienordnung — Amtliches Schulblatt 1914
Jj * 5m w "^ en für die Sommer - und Herbstferien 46 Ferien-

Quitte fnn .ut18- Hierzu zähle» die in die einzelnen Ferien-
®otr̂ !'bea <S°!m' und Festtage.

Cj «n ürpiaVl̂' unb  Herbstferieu werden von mir und den
v°/ . ^ u''infpikcoren nach Anhörung der Ortsfchul-

i>t , ^ sstckp̂ Etwaige Anträge auf Festsetzung der Sommer-
^jährlich bis zum 1. Junr  den zuständigen

'Aktionen vorzulege«.
b4e  Herbstferien müssen alljährlich bis zum

vei den vorgenannten Behörden angebracht fein.
'Ulbach, den 8. Mar 1914.

Der Königliche Landrat : v. Trotha.

iH^ ie itfrbet̂6 E r̂ren Bürgermeister des Kreises.
Ô etts -- - -

.̂ rung
ugrnd 8

§eftnommen-
">>b ^ °rkoŵ ?ba>irtfcha;tSmiuistrv hat angeordnet, daß, um
üi für ±u  nprftfr .hprtt nffs» Weae-

C 'f öenü'l^ ß von Wege - und Brückenbauten nicht
Mtut  diückstcht auf die Erhaltung dev bestehenden

L '^ l I90q e4ts  in meiner Kceisblatt-Berfügung vom 27.
'""»e ^ sührû ^ bvle Nr . 51 — ausgeführt habe, wird
^°rs°l^ vÜgeud" Zj

.V h^ "vvimen.
ihta Dt loin>~ 1(UVu^ w .-

-Dw ti*ieBRlmDci ê iur die Folge zu verhindern, alle Wege
»ê !lüt iv « ^ vjekte, bet welchen die Regelung der

^Milstĝ tracht kommt, vor der Ausführung dem Meli-
&tt r.'e toetiwe. iUt  Prüfung vorgelegt werden.
ieiL"Ahrpn °°her angewiesen alle Projekte dieser Art vor

» ' Jch^ bet mir mit Bezug auf diese Verfügung einzu-
alsdann das Weitere veranlaffen

Elbach , den 5. Mai t914.
Der Königliche Lcmdrat:

v. Trotha.

<Ll-
°et»Q

e Herren Bürgermeister der Landgemeinden
ist{„ . des Kreises.
1 irJM 65  8eit wiederholt vorgekommeo, daß au die

"Gleitung angeschloffeue Hausbesitzern mit Sperrung

der Wasierleitung gedroht worden ist, weil diese die Zahlung
des Waffergeldes verweigert oder wegen Zahlung desielben
Differenzen bestanden haben. Ich nehme Anlaß, die Herren
Bürgermeister darauf aufmerksam zu machen, daß eine Sperrung
der Wasserleitung oder die Androhung der Sperrung nur inner¬
halb der darüber im Ortsstatut über die Benutzung der Wasser¬
leitung getroffenen Bestimmungen erfolge» kann.

Langenschwalbach, den 5. Mai 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Betrifft : Aufnahme von Passivkapitalie «.
In einem Erlasse der Herren Minister des Innern und der

Finanzen vom 23. August 190? ist bestimmt, daß die von jetzt
ab aufzunehmenden Kommunalauleihe« nicht unter 17 » pCt.
Tilgungsquote ausgenommen werden sollen. Insbesondere ist
in dem Erlasse die Vorschrift enthalten, daß Anleihen für
Straßenbanten und ähnliche Unternehmungen mit mindestens
27 » PCt. und solche für KanalisationSaulageu mit 2 pCt . ge¬
tilgt werden muffen.

Sie wollen dieses in Zukunft genau beachten. In den zur
Vorlage kommenden Beschlüssen wegen Aufnahme von Darlehen
muß der Zinsfuß und die AmorttsativnSqnote,  sowie
weiter diejenige Stelle (z. B. Landesbank) enthalte« sein, bei
welcher das Darlehen ausgenommen werden soll.

Langenschwalbach, den 5. Mai 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotba.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft : Feuerlöschwesen.

In 8 3 Ziffer V der Feurrlösch-Polizei' Verordnung vom
30 April 1906 — Regierungs Amtsblatt Seite 262 — ist
bestimmt:

„Die Mannschaften müssen mindestens dreimal jährlich,
und zwar im Frühjahr , Sommer und Herbst eingeübt
werden."

Ich erwarte genaue Beachtung dieser Bestimmung.
Die Ausführung werde ich kontrolieren lassen.

Langenschwalbach, den 5. Mai 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Hrtsstatut
oer Landgemeinde Seitzenhahn.

Auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom
21. Januar 1913 wird gemäß § 4 und 5 deS Gesetzes über die
Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (G. S . S . 187)
und § 6 dev Landgemeindeordnung vom 4. August 1897
G.-S .-S . 301 — folgendes Ortsstatut erlaffen:

8 i.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geschloffenen OrtSlage belegeneu
öffentlichen Wege jeglicher Art wird den Eigentümern der an¬
grenzenden bebauten oder unbebauten Grundstücke,mit der Maßgabe
auferlegt,daß bei Leistung,Unfähigkeit der Eigentümer an ihre Stelle
die Landgemeinde zur polizeimäßigeu Reinigung verpflichtet ist.

8 2.
Den Eigentümern (8 1) werden solche zur Nutzung oder



zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgestellt, deneu richt
bloS eins Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit zusteht. Jedoch werden den Eigentümer» auch
die WohvuvgSberechtigten (8 1093 Bürgerlichen Gesetzbuchs)
gleichgestellt.

§ 3
Die nach 8 2 Verpflichteten sind in erster Reihe, die nach

8 1 Verpflichteten erst in zweiter Reihe zur polizeimäßigen
Reinigung verpflichtet.

8 4.
Die Landgemeinde übernimmt es al« ihre Obliegenheit, mit

einer Versicherungsanstalt einen Vertrag abzuschließen, wonach
sie im eigenen Namen für die nach 88 l und £ Verpflichteten
die Versicherung gegen die Haftpflicht nimmt, die diese Verpflichteten
wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen
nach diesem Ortsstatut obliegenden Verpflichtung zur polizei-
mäßigen Reinigung trifft.

8 S.
Durch das Ortsstatut wird nicht berührt die gemäß 8 1

Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes bestehende Verpflichtung des zur
Unterhaltung der Brückendurchläffe und ähnlichen Bauwerke
öffentlich-rechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigcn Reinigung
unterhalb der Oberfläche des Weges.

8 6.
Das Ortsststut tritt sofort in Kraft.
Alle diesen Bestimmungen etwa entgegenstehenden ortS-

statutarischen Bestimmungen hiesiger Gemeinde werden hiermit
aufgehoben.

Seitzenhahn, den 17. August 1913.
Der Gemeindevorstand:

Krieger,  Bürgermeister.

Nach erfolgter Zustimmung der OctSpolizeibehörde zu
Seitzenhahn genehmigt.

Lavgeufchwalbach, den 10. September 1913.
Der Kreisausschuß: v. Trotha.

Aokizei -Werordnung
Auf Grund der 88 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizeiverwaltuug in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gef.-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für die Gemeinde Niederaurvff nachstehende Polizei-
Verordnung erlaffen:

8 i.
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt. Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den
Wirt jedesmal bei der Ortspolizeibehörde einzuholen.

8 2.
Uebertretungen der Polizeistunden werden nach 8 365 des

Reichsstrafgesetzbuchs bestraft.
8 3.

Die Polizeiverordnung vom 6. April 1883 wird hiermit
aufgehoben.

8 4.
Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung im Kreisblatt in Kraft.
Niederaurvff, den 15. März 1914.

Der Bürgermeister : Becker.

Tagesgeschichte.
* Brau « schweig,  11 . Mai . Der Kaiser, die Kaiserin,

sowie Prinz und Prinzesstn August Wilhelm, die Prinzen OSkar
und Waldemar von Preußen haben gestern abend Brauvfchweig
verkäste». Nach herzlicher Verabschiedung von dem Herzogpaar
fuhr  die Kaiserin im Sonderzug nach Wildpark.

* Ju arez,  11 . Mai . Nach hier eingegangenen Meldungen
tobt bei Tampico die wildeste Schlacht  dev ganzen Re¬
volution in Mexiko. Eine Anzahl von Oeltavks und ein Teil
der Stadt brennt . Der britisch« Panzerkreuzer „Essex" ist
eiligst nach Tampico abgegangen.

Vermischtes.
-j- Hahn  i . T,  10 . Mai Bet dem heute hier veran¬

stalteten Gefangwettstreit ergab sich folgendes Resultat : Abt. B
„Quartett -Beretu " Dotzheim mit 213 P . den 1. Pr ., ^Ger¬
mania " Kirberg mit 18? P . de» 2. Pr ., „Frohsinn" LorSbach
mit 184 P . den 3. Pr ., „Liederkranz" Wallbach mit 178 P.
den 4. Pr ., „Sängerlust " Oberauroff mit 176 P den 5. Pr .,
„Sänger -Bereinigung" Str . Margarethä mit 167 P . den 6. Pr .,
„Sänger -Einheit " Orlen mit 164 P . den 7. Pr . Abt. A
2 . Kl. „Sängerlust " Laufenselden mit 223 P . den 1. Preis,

„Quartett -Eintracht " Wiesbaden mit 212 P . de»
„Quartett -Frisch Auf"  Wehen mit 199 P . den 3-
3 Kl. „Liederkranz" Mrchelbach mit 206 P
„Eintracht " Laufensilden mit 204 P . den 2. Pr -, »
Breckenheim mit 176 P . den 3. Preis . ^

X Laufenselden,  11 . Mai . Gestern '
10. Mai d I ., fand in Hahn ein Grsavgwettstren
dem die beiden hiesige« Vereine preisgekrönt 3»1 ^ #
Insgesamt waren dort 13 Vereine erschienen, &ie. pr
Sängerstreit Zeugnis ablegten von fleißiger Arbeit
Gelingen. Wenn auch nicht jedem Verein ein $ re (/fo F
werden konnte, so bot doch dev Wettstreit für dM M
wertvolle Anregungen, die, richtig angewandt,
sichern Alles in allem jedoch: Das deutsche Lied S
Herzen unserer Landbevölkerung eine Pflegestätte
Der Gesangverein „Sängerlust -Laufensetden", de»
bewährten Leitung des Herrn Kuhl-WieSbaden steht» gilt-
Abt. A Klaffe H mit 223 Punkten den 1. Preis,
bowle, die von der Gemeinde Hahn gestiftet war.
ist besonders bemerkenswert, da der Wiesbadener ® ' jj#
„Eint ; acht" mit 11 Punkten hinter Laufenselden» zM,
Um so erfreulicher war deshalb das überaus gl8»)bN
für die Säugerlust , die bewies, daß man mit gttte»*
maiecial und durch zielbewuhtes, verständnisvolles o , Er¬
wirken von Dirigent und Sängern in einem . Je ^
voll bestehen kann. — Doch auch unser 2. noch
„Eintracht ", den Herr Lehrer Schrod mit vielem
kann mit Stolz auf den gestrigen Tag zurückbUcke^
wurde in Abt. A Klaffe 3 mit 204 Punkten ein ®
als 2. Preis , der von dem 1. Preis dnsrc Klall ^ pi
2 Vunkte differierte, in der Tat eine vortrekst
Groß war denn auch die Freude bei den zurückgcbll» fr
bkwohnern, die mit Spannung das Resultat ett0? i
wurden einige Vorbereitungen getroffen, um die h >̂
Sänger würdig zu empfangen. Eine Musikkapellê" ^

B

und Herr Bürgermeister Bender beglückwünscht p -,(;
Sängerschar in warm empfundenen Worten 3» f 0
Erfolgen. Eine kleine Nachfeier in den Vcreinslo.a 1
den denkwürdigen Tag. . «et  k#

* Die Taunushöhenfahrt  des „Wiesbao» ^ «
mobilklubS" nahm in alle» ihren Teilen eine» ^ reffet» 11'
gestörten und befriedigenden Verlauf . Außer dem» ^
über dessen bedauernswerten Unfall wir berichtet »- g
Strecke von sämtlichen Teilnehmern ohne Zwis4^ M^ >
fahren . Der erste Wagen traf am Ziel ans »er ¥’■
3 Uhr 12 Min . ein. Der Führer des Wagens jjjt
Karl Hnkcll (Wiesbaden ). Als Zweiter traf »M
Min. Herr Heinrich Opel (Rüffelsheim) ei». Der . m .
pffsierts um 7 Uhr 36 Min. die Ziellinie.
kamen wohlbehalten durchs Ziel, wa ein zahlreich>- ,
die Fahrer begrüßte und eine Militärkapelle de»
über konzertierte. . «

' Höchst , 11 Mai . Am 2. ZiehunMage % 0uu
Süddeutschen Klassenlotterie fiel ein Gewinn vo» ^
auf das Lo8 Nr . 220060 . Dasselbe befindet sich
nähme des Herrn I B. Rötger hier. , ia it K*

* Bad Homburg  ö . d. H., 6. Mai . Die
verurteilt , einem ohne Kündigung entlaffenen ,{j.
orchesters 5500 M rückständige Gage zu zahle»- „ jil J

* Buden he im , 5. Mai Das erste ,c de»
Maikirschen,  die schon in wenigen Wochen aüjt(0
gebracht werden, versprechen leider nicht die
wie man nach dem ganz enormen BlütenrelastU' , ^ » j,
hoffte. Wie sich jetzt zeigt, hat ein sehr großer D» si»̂
nicht angesetzt. Sie fallen in Mafien ab . S^ Lae« ^ $
Aussichten noch befriedigend. Weit bester sind daö̂ ,
sichten der Apcikosenernte. Hier zeigte sich ein
fett vielen Jahren nicht. #

* Flonheim (Rhetnheffeu ). 5. Mai.
Schicksal ist bas beim Eisenbahnunglückin Nieder'
tötete 17jährige Mädchen von hier zum Opfer »
hatte morgens von ihren Eltern Abschied PellDr‘
Mainz in ein Kloster etnzutreten. . ols»„

* Kreuznach,  5 . Mai . Die Maul - tAA
breitet sich in einzelnen niederrheinischen Qctfchâ ' Ut
gischer Maßregeln der Landwirte und der Jp W
weiter aus . Im Kreise Geldern mußten 88 »»
abgeschQchtetwerden, tm Kreise Ree» 40 Stück,
Preußen eingeführt waren . «ni»

* Die Hamburger Polizei hat eine Konto rtü ,»»
die durch einen Werftbeamten sich KriegSplü



^9nb Erschafft hat und bereits Linen an das Aus-
* Berk ? haben soll.

^schte» in »! ^ Mai . Im Werratal und in ganz Westthüringen
Gen>i.? " Nacht zum Sa -nSlag nach voroufgegangenen

Sitzen wolkevbruchartigeRegengüsse, die allenthalben
Me» ^ angerichtet haben. Von den Bergen herab er-
r!? ^ilweil- Wildbäche in die Talniederungen Die Felder»HD tjir ' ' v,n _ _ _ _

die Wasiermengen verwüstet' worden
>i bchx«. . E Kilt als vernichtet. Der Wasserstand der Flüsse

* FSestiezen.
Uschis ? ^ chshafev,  11 . Mai . Das neueste Zeppelin-
A stieg\ 24"< das für die Marine -Verwaltung bestimmt

t,,, te vormittag zu seiner ersten Probefahrt unter
lt  SHatiiip sn , ° ên  Zeppelin auf . An Bord befindet sich auch

* Eiy 'Besatzung.
N Schix?^ ^ EMannter Militärsignalballon,  der auf
Me Qetrn« ®^ ummerSdorf aufgrlaffen worden war , ist vom
» ---tbalio?/ " ""d vollständig verbrennt worden. Da die
p;Û ß&!icf .e tle  ziemliche Grüße besitzen, war man im ersten
n 6emaJ irci3« i Annahme gekommen, daß eS sich um

„ * $ „„ *' * Militärluftschiff handle.
Hock,.--.» " «' 11- Mai . Während eine 300 Personen

Jro>saß, b? ^ bsellschaft in Pudripp bei Goehrde beim Abend-
, ?ite gm ? im Hause Fever a»s. Die brennende Decke
1 Jtoti Ki? ,^ ^ Êszesellsch : ft herab. Ein 60jähriger Mann

*en<sind bie "icht aus den Schlafstellen gerettet werden
Brgs ' . '""gekommen.

H' "» war». bürg,  9 . Mai . In das Städtische Kranken-
h6 ielbftr »Ke k ” die 17jährige Arbeiterin Kelz eingeliefert,
^ .? er Tm "Irischer Absicht Salmiak getrunken hatte . Kurz

"digun,, Gezählte sie einer Freundin , daß sie sich vor der
» " Ük btULv Waüvs ^5kp»vi >k, iürrhtp hi? ihr hrnnBettfi hohe.fl?«^ tnnerwP Wahrsagerin fürchte, die ihr prophezeit habe,

""3 hJta. a^ Tage» sterben müsse. ES besteht wenig
d-r ... Mädchen am Leben zu erhalten . Die Persön-

®t ßs ^ ' u^ iosen Kartenlegerin ist noch nicht festgestellt.her,
bk.«k? ^ NcusL.,? " ' ' 10■ Mai In der Ostschweiz liegt tief
kl *Nto» ; noch schlimmer ist eS in der Westschweiz, wo
Ladest H vreibürg in eine vollständige Winterlandschast vrr-
V kosten ^ Räumen, Gärten und Saaten hat der Wetter'

iutn Gê s ^ "den angerichtkt. Der Schnee reicht beinah'
See. 5h, Lurern trat tu der lebten Nack

Schnee reicht beinahe
Ir , Luzern trat in der letzten Nacht

° yuoe„ tz - Pilatus , Rigi und die sonstige Um-
b» * Neh. °t8 e' n4*e hadert Meter herab Neuschnee.

sOrk,  9 . Mai . Um Mitternacht gab das Marine-
Hlipggs, Ekavvt, baß laut Bulletin des Admirals Badger

k,̂ kv „Krorprmzrsstn Cecflie" bereit- in Puerto-
teiDlt  mittet«1"rc^ en  und seine Ladung gelandet hat , die
«ttr bth ^ ErazugeS nach Mexiko City befördert worden
tz N dem Departement nahesteber.den Kreisen wird
t, ® verhtz. mcm  zwar weitere Waffenseudüngen um jeden
keiD- kein !?brde, doch liege im Falle der „Kronprinzessinkein

-u .aop " ^ einem nachträglichen Protest vor , da
* ^ tannHiA worden sei. Die „Kronprinzessin Cecilie"

ae. Biohis . 5. ^ Waffevladung an Bord.
Lyg Brunst 90\1 ° ; Mai . In der Stadt KopyS hat eine

Hänser, 75 Läden und 4 Synagogen zerstört.teijfc Eilten t? 75 Laden ,
ftift. en in  Mitleidenschaft gezogen. Die Kirchen und

Vox 5.Qufer  sind verschont geblieben. Es liegt Brand-

^dis abgxŝ ^ äter wurde verhaftet ; er hat bereits ein

O *" «« in * Se &tc  Nachrichten.
w !*|a8 Biel ä?teci S/ 12 Mai . Prinz Heinrich kommt am

um  dem Vorbeiflug der Flieger nach Ham-
, "ach Der Prinz folgt dann den Fliegern im

Nh ^ t«>?> rg.
8(RnN Qu* ö- 11- Mai . In dev Narvsche» Vorstadt
bsx Jmi, vbn-^»>̂ braphin-Kirche drei Glocken äus dem Turm
N »i M 3}n*t ^ e0  jemand gemerkt hatte . Erst nachdem
N "dsrv '^ '""i^ ungen angeftellt hatte , ertappte man einen

döblet *1 , Fortschaffen von zwei Glocken, die er zu
derw°j. bt n8eu  wollte Uebev den Verbleib der dritten

Mrt der Dieb jede Auskunft.

0l9ehf/lto<löc&«>JrJ ,on  hier und Otto Ernst von Adolfsel
°NN » tfjtp Hofmann von hier und Mathilde

"8Ut" best ^ " " 8 tm  praktischen sowie im theore
Frank aus

theoretischen mit

Angeworben.
(Fortsetzung) ' (Nachdruck verboten)

Die Stimme versagte chm. Er lauschte auf ihre Erwiocrung,
aber er lauschte vergebens . Nichts , als das Ticken der Uhr und
der dumpfe Schlag seines eigenen Herzens unterbrach das ent¬
scheidungsschwere Schweigen . Da reckte er sich zu seiner ganzen
stattlichen Größe empor , seine Hände ballten sich, und seine
Rippen preßten sich in wilder Energie zusammen . Er setzte seinen
Weg fort und stieß mit heftiger Armbeivegung die Tür auf , die
in das Vorzimmer führte . , . _

„So lebe denn wohl !" sagte er, schon auf der Schwelle
stehend. „Es geschehe, wie Du es gewollt hast. Jetzt bist Du
frei — aber auf immer . Ich werde Deinen Weg nicht mehr

kreuzm. ^ unu g, an  j, er  zitternden Frau Wullenweber
vorbei , die durch sein Aussehen so heftig erschreckt wurde , dast
sie gar nicht den Mul hatte , ihn anzureden , und nur auf dem
ersten Treppenabsatz zögerte er einen Moment wie in der Er¬
wartung , daß sich doch noch irgend ein Wunder ereignen müste.

Aber das Wunder geschah nicht. Niemand rief ihn zuruck.
a.  Kapitel.

Durch einen Hausdiener , der ihm auf der unteren Stiege
begegnet war , batte sich Rudolf Hildebrandt seinen Hut und
seinen Ueberrock aus dem Kontor holen lassen, denn er wollte so
wenig den Oheim Mathildens Wiedersehen, als er Lust hatte,
sich den neugierigen Blicken seiner bisherigen Kollegen auszusetzen.
Sie alle hatten ihn wegen seiner vertrauten Beziehungen zu der
Familie des Prinzipals beneidet und ohne Zweifel bereits heraus¬
gebracht, daß sich beute etwas wie eine Katastrophe ereignet
habe. Keiner von ihnen würde sich unter solchen Umständen
sonderlich bemüht haben , seine Schadenfreude zu verbergen , und
diesen Triumph wenigstens wollte ihnen Rudolf nicht vergönnen.

Daß er von hier fort müsse, weit fort, stand als unum¬
stößliche Gewißheit im Herzen des jungen Mannes fest. Er
hatte Mathilde gelobt, daß sie ihn niemals Wiedersehen, daß er
ihren Weg nie mehr kreuzen werde, und er war unwiderruflich
entschlossen, dieses Gelöbnis zu erfüllen . Dünkte es ihzr doch
auch ganz unmöglich , länger an einem Orte zu leben, wo er
den bittersten Kummer , die schmerzlichste Enttäuschung seines
Lebens erfahren . Und nicht nur die Stadt , nein, auch das
Vaterland wollte er verlassen. Es war ihm, als würde er die
Ruhe seines Herzens erst wiederfinden , wenn Länder und Meere
zwischen ihm und dem Mädchen lagen , dessen Trcubruch ihn
jetzt so namenlos unglücklich machte.

Während er den' Weg nach seiner Wohnung einschlug, reifte
der von dem leidenschaftlichen Zorn des Augenblicks emgegebene
Gedanke, nach Amerika auszuwandern , in ihm zum festen Ent¬
schluß, und er empfand eine gewisse Genugmnng , als er sich
vorstellte, daß die Nachricht von seiner Abreise in die Neue
Weit doch vielleicht ein nagendes Gefühl der Reue in Mathildens
Herz wachrusen würde . Dann riefe sie ihn vielleicht gern zu¬
rück; aber dann würde es zu spät sein — zu spät , und alle
ihre Tränen würden dann nicht mehr ungeschehen niachcir köntien,
was sie in liebloser Launenhaftigkeit selber über sich heraufbe¬
schworen hatte.

Ohiw auch nur eine Viertelstunde mit müßigem Zandern zu
verlieren , traf er seine Vorbereitungen für die Abreise. Sie
nahmen nicht viel Zeit iu Anspruch, denn er ivollle sich nicht
mit unnützem Gepäck betasten, und das unumgänglich stlot-
wendige liest sich sehr wohl in einem einzigen Koffer unter¬
bringen . Innerhalb eines Zeitraums von kaum vierundzwanzig
Stunden harte er alles geordnet , auch die Rechnung mit
feiner Wirtin beglichen, die derr liebenswürdigen jungen Mieter
mit aufrichtigem Bedauern schcideri sah.

Bis zir diesem Augenblick halte er insgeheim wohl noch
immer gehofft, eine Nachricht von Mathilde oder von ihrein
Oheim zu erhalten , einen sehnsüchtigen Stuf, der es ihm nioglich
gemacht hätte , seinen Entschluß zu ändern , ohne daß er >ich
selber darum der Charakterschiväche hätte anklagen müssen. Aber
es war nichts gekommen, und er konnte diesem Schweigen keine
mrdere Deutung geben, als die, daß man im Wnllenwcberschen
Harrse den vollständigen und unheilbaren Bruch als die beste
Lösung betrachte. 'So riß er denn diese unselige Liebe mit
Stunips nild Siiel aus seinem Herzen, oder er redete sich doch
wenigstens ein, es zu tun , lind »ahm sich vor , alle seine Ge¬
danken nur noch ans die unbekannte Zukunft zu richten.

Einen Umstand gab es, der ihm einige Sorge machte. Er
hatte sich in der kurzen Zeit keinen Paß verschaffen können, und
wenn auch seine übrigen Papiere in bester Ordnung waren , so
fürchtete er doch, daß ihm daraus bei der Abreise ernste Schivie-
rigkeiten erwachsen könnten . Er hatte als Einjährig -Freiwillgier
seiner Militärpflicht genügt lind üursie als Unreroffizier der
Reserve ohne Erlaubnis der Vorgesetzten Behörde Deutschland
überhaupt nicht verlassen. Menii man etiva aus dem Schiff
einen solchen Ausweis von ihm verlangte — und er erinnerte
sich, vvu strengen polizeilichen Revisionen der Auswanderer¬
dampfer gelesen zu haben —, so konnte die Ausführung seines
Planes noch im letzten Augenblick vereitelt werden , und er hatte
vielleicht sogar ernste Unannehmlichkeiten zu gewärtigen.

(Forrsctzung folgt.)



Bekanntmachung.
Dir Huartisrzettol vom 6. bis 8. tefp. 9 b. Mts

sind innerhalb 3 Gagen auf dem Büro der Bürgermeisterei
obzugeben.

Langenschwalbach,  den 9. Mai 1914.
1347 Zer Magistrat.

Konkurs Versteigerung.
Im Nachlaß-Konkurs deS Landmanrs Anton Miehl II.

von Huppert sollen am Donnerstag , den 14. Mai 1914,
Mittags l Uh-.-, im Hause Dorssttape 11 zu Huppert, ver¬
schiedene Gegenstände und zwar:

Landwirlschaftliche Geräte , Möbel, Betten, sowie
ca. 40 Ctc. Heu

versteigert werden.
Langenschwalbach,  den 12. Mai 1914.

Der Konkursverwalter:
1349 Klemm,  Rechtsanwalt u. Notar.

Vorschuß- u. Credit -Verein
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

SsMfa ' itfg &'.K«*.
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann cm

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

W 3 VI « "Wt
Zinsen. 189

. Bekanntmachung.
Jreitag , den 22. Mai d. As., vormittags ?Vs Uhr,

wird im hiesigen Orte ei« _Ferkel -Markt
abgshalten. Zugelassen zum Verkauf sind Ferkel, Läuserschweiue,
sowie trächtige Mutterschweine von Landwirten oder sonstigen
Selbstzüchtern. Händlern ist der Auftrieb verboten.

Der Marktplatz befindet sich in der Gartenftraße.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfischst ein.

Erbenhetm,  den 11. Mai 1914.
Der Gemeindevorstavd:

1348 Merten,  Bürgermeister.

von jbudwig  in Hahustäti-m
empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager in:

"Träger , | | Stabeijeu, Achsen,
Garleupfoste«, Drahigesiechts irr jeder HKHr

und Starke, StaMuieu , Kuh- u. UfsrdekripP«G
Kaufe«, ausWechseware KMeuhalt « ,

SiukkaAsu, 'SchachtrahureN.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

199 Häüselmaschinenmesseru. Rübenschneidermeficr
in allen Größen vorrätig.

6roLe > iUu-tr. F ' amilieilbl 3 .tt und praktisches

Moden -Journal tm Frau und Kind.
WT Erscheint aUe lt Tage. ' 'S

Jedes Heft cx 40 Seiten Stark . Jede Nummer enthält:
großen doppelseitigen Gratis -Schnittbogen,

aktuelle Beilage „Wovon man spricht “, „Humor“, Jllustr.
Unterhaltungsbeilage „Für Geist und Hers “,

Roman • Zeitung „Ans besten Federn “, Hausteil, Winke.
Küchenrezepte , SW Handarbeiten . -« « Ferner alle 14Tage:
Moden für Erwachsene und Moden für Kinder.

.Da bin ich“ m„20Pf .BfÄ .“
i. " — ■ ——. u.Postanstalten

St:  Jchn Henry Söiwerla.?^ ;EerlinW.57!

Angekommene Kurgäste,
Hotel Metropole.

Hr. u. Pr . Dr. R. Solly, Exeter
Er . u. Fr . G. E. Solly, Wimborne

Hotel Wagner.
Pr . W. .lung , Bochum
Pri . 0 . Paslack , Petersburg

Cafe Wagner.
Prl . Anna Holzmann , Sprendlingen
Pr . Wilh . Hütten , Barmen

Deutsches Haus . , -burf>
Fr . Dora Rausleben , Altenweddingen bei Mag

Villa Eugenie . . v.scO 1̂
Hr. u. Pr . Basie Woode u. Frl . J . Woode, WH

Villa Friedeck.
Prl . Barber , Tilsit_

Wetterdienststelle Weilburg .
WstterauSstchten für Mittwoch, den 13. Mai J

Teilweise heiter, vorwiegend trocken, tagsüber etwa
als gestern

Bernstein- und Spiritus-

Fußbodenlacke
in verschiedenen Farben. y

- Helfarben  auf Wunsch fertig zum Avst, .h,
Linoleum - u . WarKet -Wachs gelb und

Terpentinöl , Leinöl , Kifenlack , Mob
Stahlfpäne , Pinsel

970 in nur besten Qualitäten empfiehlt

Tapeten
Linoleum Läufer » Vorlagen
Wachstuche
Wandschoner und Küchen-

borden, sowie sämtliche.
Worhan gsartikeln

empfiehlt billigst
PK. Reichel,

636 Telefon 140.*

ßWt& ittoer, 52 Stäftä
W mnde-. .. s"ck f
Person zur Füh^ ^ ^ li,
Haushalts für bald- ^ >i
Heirat erwünscht . V
die Exp. d Aarbott̂ ^

2 noch
Dienstp >̂ /!

ein- u. zweispün»'!?'
zu verkaufen. Llll^ >
1351 L0lttsJ > ^

Lebensstellung
eute jed-

Kräftiger Junge
von anständ. Eltern kann die
Metzgerei erlernen 1143

August Diefenbach,
Ochsen-, Kalb-, Hammet-

u. Schweine-Metzgerei,
Wiesbaden,

Schtersteiverstratze 22.

Jüngeres Mädchen
vom Landes per sofort oder
später geg. guten Lohn gesucht.
1305 Ernst Coridatz,

Biebrich a. Rh., Gaugltffe 4.

k. Leute jed. &lu "~  gel
Jahre , w. Diener-
Reisebegleiter *e-

Grast , Fürstl.H< M^w. wolle», erh.
Diener - u.
Bad Godesberg

Eintr .tt jederzeit , ^

Nachfrage aus J ^ ,^
i Jahr Garantie st‘ ,

für die gute
Landwirt der " .^ e'
profitiert . a ^
Transvaal 60 s#f8' . J.
50 Pfg . _ .« »]' "
W Junker,

überall werde"
»* ■

S- g°» h° h«
1333 BlÜÜ
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